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Hinweis' Die Geschoßbenennung der Hofburg folgt der von der Burghauptmannschaft Wien gebrauchten Nomenklatur (Erdgeschoß b » -  Parterre 
Mezzanin für das erste Obergeschoß, 1. Obergeschoß bzw. Stock für das zweite Obergeschoß etc.). Bei der topographischen Benennung von Bestandteilen 
des Hofburgareals werden nach Maßgabe der inhaltlichen Notwendigkeit und klareren Verständlichkeit historische und aktuelle Namen verwend 
(z. B. Äußerer Burgplatz bzw. Heldenplatz).
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